
Griechenland ist knapp doppelt so groß wie . Es besteht aus

etwas über 3.000 Inseln, aber nur 87 davon sind bewohnt. Dadurch hat das

 sehr viel Küste. Das Land selber ist sehr gebirgig. Der höchste

Berg liegt im Gebirge des . Seine Spitze liegt auf fast 3.000 Meter

über dem Meeresspiegel. Dafür gibt es wenige , die für die

Landwirtschaft geeignet sind.

Die meisten Flüsse trocknen im  aus. Im Winter sind sie jedoch

reißende Ströme, denn es regnet häufig. Im  sind die meisten

Inseln grün. Im Spätsommer werden die Weiden braun, weil kein 

mehr gefallen ist. Nur im Norden ist das Klima ausgeglichener.

An den Küsten wird es im  nicht sehr kalt, weil das Meer die Luft

erwärmt. Auf den Bergen im Landesinnern kann jedoch auch 

fallen. Es gibt einige Gebiete, in denen man Skilaufen kann.

Griechenland liegt in den . Es gibt viele Lorbeerwaldgebiete, in

denen vorwiegend Bäume mit harten  wachsen wie eben beim

Lorbeer. Viel Wald wurde allerdings gerodet, damit die Menschen das

 nutzen konnten. Sobald die Menschen dann ihre Felder nicht

mehr bearbeiteten, schwemmte der Regen die  weg, so dass oft

nur kahle Felsen übrigblieben.

Trotz allem gibt es in  sehr viele verschiedene Pflanzen. Viele

davon nutzt man als Heilpflanzen. Etwa jede fünfte  wächst nur

hier und in keinem anderen Land. Es gibt auch sehr viele verschiedene

 von Tieren.
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